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Konstruktor

Ein Konstruktor ist eine besondere Methode, in der festgelegt werden kann, was bei der Erzeugung eines Objekts geschehen soll. Der Konstruktor wird meist benutzt, um die Attribute eines Objekts zu initialisieren. Er muss public sein, hat keinen Rückgabewert und sein Name ist identisch mit dem Klassennamen. Der Konstruktor wird automatisch vom Compiler beim Erzeugen eines statischen oder dynamischen Objekts aufgerufen.

Wenn in einer Klasse kein Konstruktor definiert ist, dann wird vom Compiler ein Standard-Konstruktor (default constructor) bereit gestellt, der allerdings nichts tut. 

Konstruktoren sind sowohl bei statischen als auch bei dynamischen Objekten einsetzbar. 

#include <string.h> 

#include <stdio.h>

#include <iostream.h>

class STUDENT {

   private:



char   vorname [20];



char   nachname[20];



double einkommen;

   public:

    
STUDENT () ;         // Konstruktor-Prototyp

} ;

STUDENT :: STUDENT () {              // Konstruktor

    cout << "\nKonstruktoraufruf\n";

    strcpy(vorname, "Vorname...");

    strcpy(nachname,"Nachname...");

    einkommen  = 10000;

}   

void main () {



STUDENT eins(); 



STUDENT* zwei = new STUDENT();

}

Hinweis: In obigen Beispiel wird jedoch nur für das dynamische Objekt (zwei) der Konstruktor aufgerufen, weil keine Übergabeparameter definiert sind.

· Der Konstruktor kann beliebig viele Argumente (Parameter) übernehmen, die beim Aufruf alle angegeben werden müssen (Ausnahme: siehe unten).

//////////////////////////////////////

#include <string.h> 

#include <iostream.h>

class STUDENT {

   private:



char   vorname [20];



char   nachname[20];



int    matrikelnr;



double einkommen;

   public:

    
STUDENT (char*, int) ;   // Konstruktor-Prototyp

} ;

STUDENT :: STUDENT (char* n, int e)  // Konstruktor
    cout << "\nKonstruktoraufruf\n";

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, n);

    einkommen  = e;

    matrikelnr = 0;

}

void main () {



STUDENT eins("Mueller", 1000);



STUDENT* zwei = new STUDENT("Meier", 2000);

}

· Es darf mehrere Konstruktoren geben, die sich aber eindeutig unterscheiden müssen im Datentyp und in der Reihenfolge der Übergabeparameter.

#include <string.h> 

#include <iostream.h>

class STUDENT {

   private:



char   vorname [20];



char   nachname[20];



int    matrikelnr;



double einkommen;

   public:

       STUDENT ( int );               

    
STUDENT (char*, int) ;          

} ;

STUDENT :: STUDENT ( int m ) {           // Konstruktor 1

    cout << "\nKonstruktoraufruf 1\n";

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, "Mueller");

    einkommen  = 2000;

    matrikelnr = m;

}

STUDENT :: STUDENT (char* n, int e) {    // Konstruktor 2

    cout << "\nKonstruktoraufruf 2\n";

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, n);

    einkommen  = e;

    matrikelnr = 0;

}

void main () {

       STUDENT* eins = new STUDENT(123456);        // Konstruktor 1



STUDENT* zwei = new STUDENT("Meier", 2000); // Konstruktor 2



getchar();

}

· Im Konstruktor (oder in seinem Prototyp) kann ein Vorgabewert angegeben werden, der dann vom Compiler eingesetzt wird, wenn bei der Objekterzeugung in der Parameterliste an dieser Stelle kein Wert (Aktualparameter) angegeben wird. Allerdings muss darauf geachtet werden, dass keine Mehrdeutigkeit entsteht. Es darf nur der jeweils letzte Parameter mit einem Vorgabewert belegt werden. Grund: Umgekehrte Reihenfolge der Stackbelegung beim Methodenaufruf.

//////////////////////////////////////

#include <string.h> 

#include <iostream.h>

class STUDENT {

   private:



char   vorname [20];



char   nachname[20];



int    matrikelnr;



double einkommen;

   public:

       STUDENT ();                   // Konstruktor 1

    
STUDENT ( char*, int ) ;   // Konstruktor 2 mit Vorgabewert
} ;

STUDENT :: STUDENT () {              // Konstruktor 1

    cout << "\nKonstruktoraufruf 1\n";

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, "Mueller");

    einkommen  = 2000;

    matrikelnr = 0;

    cout << vorname << " " << nachname  << endl;

    cout << "Einkommen "   << einkommen << endl;

}

STUDENT :: STUDENT (char* n, int e = 0) {  // Konstruktor 2 

    cout << "\nKonstruktoraufruf 2\n";

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, n);

    einkommen  = e; 

    matrikelnr = 0;

    cout << vorname << " " << nachname  << endl;

    cout << "Einkommen "   << einkommen << endl;

}

void main () {

       STUDENT* eins = new STUDENT();              // Konstruktor 1



STUDENT* zwei = new STUDENT("Meier" );      // Konstruktor 2



STUDENT* drei = new STUDENT("Mayer", 2000); // Konstruktor 2



getchar();

}

Wenn in obigem Beispiel der Konstruktor für Student zwei mit nur einem Parameter aufgerufen wird, dann wird für den zweiten Parameter der im Prototyp genannte Vorgabewert (nämlich 0) eingesetzt.

· Aus einem Konstruktor kann an beliebiger Stelle ein anderer Konstruktor explizit aufgerufen werden. 

STUDENT :: STUDENT (char* n, int e) {              

    printf("\nKonstruktoraufruf 2\n");

    strcpy(vorname, "Hans");

    strcpy(nachname, n);

    einkommen  = e;

    matrikelnr = 0; 

    STUDENT();

// Expliziter Aufruf eines Konstruktors
    cout << vorname << " " << nachname  << endl;

    cout << "Einkommen "   << einkommen << endl;

}
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